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LEITBETRIEBE ÖKOLOGISCHER LANDBAU NORDRHEIN-WESTFALEN 

Untersuchungen zur agronomischen Vorzüglichkeit von 
Milchviehhaltungssystemen im Öko-Landbau 

- Weiterführung der Untersuchungen aus 2005 und 2006 - 
 

Problematik 
Im ökologischen Landbau fallen die Höhe der einzelnen Leistungen (beispielsweise 
Milchgeld, Direktzahlungen) und Kosten (beispielsweise Kraftfutter-, Maschinen- und 
Arbeitskosten) teilweise grundlegend anders aus als im konventionellen Landbau. Es 
gibt zwar Kalkulationsansätze, die dazu verwendete Datenbasis ist allerdings noch 
unzureichend. 
 

Hypothesen 

- Hohe Kraftfuttergaben sind wenig wirtschaftlich aufgrund des im Vergleich zum 
konventionellen Landbau höheren Kraftfutterpreises und der geringeren 
Kraftfutterwirkung (siehe Kapitel: Einfluss von Kraftfuttergaben auf die 
Milchleistung). 

- Im ökologischen Landbau kann Milch auch bei geringerer Jahresleistung   
vergleichbar wirtschaftlich (oder auch genau so unwirtschaftlich aufgrund des zu 
geringen Milchpreises) wie im konventionellen Landbau erzeugt werden. 

 

Methoden 

Datenerhebung auf 90 Betrieben auf der Basis von Buchführungsdaten und 
Einzelgesprächen mit Landwirten mit anschließend einheitlicher Betriebsauswertung für 
alle Betriebe sowie Gruppenbildung für Regionen, Zuchtrichtungen und 
Fütterungssysteme. 
 

Parameter 
Daten zu Milchproduktion (Milchleistung, Vieh-, Flächen- und Kraftfutteraufteilung, 
Fütterungs- und Herdenmanagement), Arbeitswirtschaft, Gesundheits- und 
Fruchtbarkeitslage, Gewinn- und Verlustrechnung, Kapitalstruktur. In der Auswertung 
wird die Milchmenge in ECM (energiekorrigierte Milch) dargestellt, so dass automatisch 
Unterschiede im Fett- und Eiweißgehalt berücksichtigt sind.  
 
 

Anmerkung: Bei der Vollkostenrechnung kann die Kuhzahl die Einflüsse anderer Faktoren voll-
kommen überdecken. Bei der Interpretation der Daten muss die Kuhzahl deshalb immer berücksichtigt 
werden, reine Mittelwertbildungen für die Bewertung einzelner Einflussfaktoren sind dagegen 
ungeeignet. 
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